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Im Kanton Zürich brodelt es an den drei öffentlich-rechtlichen
Fachhochschulen  ZHAW  (Zürcher  Hochschule  der  angewandten
Wissenschaften),  ZHdK  (Zürcher  Hoch-schule  der  Künste)  und
PHZH (Pädagogische Hochschule Zürich).

Ursache ist eine neue Personalverordnung für das Lehr- und
Forschungspersonal  dieser  Fachhochschulen.  Der  Kickoff  zur
Revision  der  Personalverordnung  für  die  Fachhochschulen
erfolgte im März 2012.

Dann folgte ein 10 Jahre dauerndes Ringen um Revisionspunkte.
Ein besonders delikater Diskussionspunkt war die Schaffung von
neuen Personalkategorien.

Anstelle  der  bisherigen  Kategorien  der  Dozierenden,
Lehrbeauftragten und wissenschaftlichen Mitarbeitenden treten
neu die Kategorie der Professorinnen und Professoren und die
des  Lehr-  und  Forschungs-personals.  Die  Personalkategorie
«Lehr-  und  Forschungspersonal»  wurde  in  drei  Levels
aufgeteilt.

Zehn Jahre nach dem Kickoff – im Juni 2022 – beschloss der
Regierungsrat des Kantons Zürich die heute vorliegende Fassung
der  neuen  Personalverordnung  für  die  Fachhochschulen.  Die
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Inkraftsetzung legte er auf den 1. August 2024 fest.

Damit  gab  er  den  Fachhochschulen  zwei  Jahre  Zeit,  die
Angestellten in die neuen Personalkategorien zu überführen.
Falls  Verschlechterungen  entstehen  würden,  müssten  die
Fachhochschulen  einen  Sozialplan  erstellen.  Das
Revisionsprojekt  stand  zudem  unter  der  Vorgabe  der
Kostenneutralität.

Es  zeichnete  sich  ab,  dass  in  den  Fachhochschulen  die
Überführung  in  die  drei  Levels  zur  Herausforderung  wurde.
Mangelnde  Transparenz  und  fehlende  Fachkompetenz  der
zuständigen  Stellen  in  den  Hochschulen  belasten  nun  die
Umsetzung  des  anspruchsvollen  Projekts.  So  erliess
beispielsweise  die  Pädagogische  Hochschule  Weisungen  mit
vielen rechtlichen Mängeln und dem Ziel, die Mehrheit der
Dozierenden in eine tiefere Lohnklasse zu versetzen.

Zudem versuchen alle drei Hochschulen mit einem Lohnstufen-
Trick, den Sozialplan zu umgehen, indem sie den Mitarbeitenden
den bisherigen Lohnbetrag garantieren. Das erweckt auf den
ersten Blick den Eindruck von Fairness.

Bei  genauerem  Hinschauen  erkennt  man  aber,  dass  bisherige
Einstufungsfehler  bei-behalten  werden  und  jenen
Mitarbeitenden,  die  in  eine  höhere  Lohnklasse  eingereiht
werden,  eine  Lohnstufensenkung  erfahren,  um  den  bisherigen
Lohn zu erhalten.

Mitarbeitende, denen eine Lohnklasse weggenommen wird, wird
zur Beibehaltung des Lohnes die Lohnstufe erhöht. Ihnen wird
aber  die  individuelle  Lohnentwicklung  über  5  bis  6  Jahre
verweigert.  Die  PHZH  begünstigt  zudem  einseitig
Führungsfunktionen.

Die  Empörung  unter  den  Mitarbeitenden  über  das
Umsetzungsprozedere  der  Hochschulen  ist  gross.

Der Verband der Mitarbeitenden der Fachhochschulen im Kanton



Zürich  (fh-zh)  hat  darum  von  Dr.  Michael  Merker  und  MLaw
Nadine Seiler ein Rechtsgutachten über die Umsetzung der neuen
Personalverordnung an den Fachhochschulen erstellen lassen.

Das  Rechtsgutachten  untersuchte  beispielhaft  die  beiden
Weisungen der Pädagogischen Hochschule Zürich, welche zur Um-
setzung der neuen Personalverordnung erlassen wurden.

Das sorgfältig erarbeitete Rechtsgutachten liegt seit Mitte
März 2024 vor. Die vom fh-zh gestellten Fragen sind objektiv,
ausführlich, klar und verständlich beantwortet worden.

Es zeigt auf, dass die Weisungen der PHZH viele rechtliche
Mängel aufweisen und mehrfach gegen die übergeordnete neue
Personalverordnung für die Fachhochschulen verstossen.

Das Rechtsgutachten kritisiert insbesondere auch das Vorgehen
der  Hochschulen  mit  den  Lohnstufen  zur  Umgehung  eines
Sozialplans.

Der fh-zh hat das Rechtsgutachten allen Verbandsmitgliedern,
zahlreichen  politischen  Gremien,  wie  Regierungsrat,
Kantonsrat, Fachhochschulrat, Hochschulamt des Kantons Zürich,
ZHAW, ZHdK, PHZH und einigen Medien zugestellt.

In einem Begleitschreiben weist der fh-zh auf wichtige Mängel
in der Umsetzung der neuen Personalverordnung hin und kündigt
an, dass der fh-zh eine Aufsichtsbeschwerde beim Regierungsrat
einreichen  würde,  wenn  die  zuständigen  Institutionen  und
Aufsichtsinstanzen  nicht  von  sich  aus  aktiv  werden  und
Korrekturen einleiten.

Aktuell  wartet  der  fh-zh  die  Reaktionen  auf  das
Rechtsgutachten  ab.

Im Namen des Vorstandes des fh-zh


